
Visbek: Neue Schulbezirke für Bauerschaften
Wöstendöller Erstklässler kommen nach Rechterfeld/ Astruper Kinder sollen in Hagstedt eingeschult werden
Die Lokalpolitik denkt über
den Neuzuschnitt nach, um
die Gerbertschule zu ent-
lasten. Auf Informations-
veranstaltungen soll der
Vorschlag bald diskutiert
werden.

Von Philipp Ebert

Visbek. Die Gemeinde Visbek
plant, die Schulbezirke für die
Bauerschaften Astrup und Wös-
tendöllen zu verändern. Kinder
aus Astrup werden gemäß der
Überlegungen ab dem Schuljahr
2020/2021 auf der Grundschule
Hagstedt/Erlte eingeschult. Der
Nachwuchs aus Wöstendöllen
soll ab dem Sommer in Rechter-
feld eingeschult werden. Das
empfahl der Visbeker Finanz- und
Sozialausschuss am Dienstag
einstimmig. Der Gemeinderat
muss dem Plan in seiner Sitzung
am 24. März (Dienstag) noch zu-
stimmen.
Gestern sagte Bürgermeister

Gerd Meyer auf Anfrage, die Ver-
waltung werde nun auf Grund-
lage der Ausschussempfehlung
die „Planungen fortführen“. Die
Ortsvorsteher in den betroffenen
Bauerschaften seien informiert.
„Kurzfristig sollen Informations-
veranstaltungen vor Ort statt-
finden“, um die Veränderungen
zu erörtern, so Meyer.
Hintergrund der Empfehlung

sind Prognosen über steigende
Einschulungszahlen in der Ge-
meinde. Nach dem jetzigen Zu-
schnitt der Schulbezirke würde
die Gerbertschule dauerhaft vier-
zügig werden müssen. Gleich-
zeitig wären in den Grundschu-
len Hagstedt/Erlte und Rechter-
feld noch Plätze frei. Der Neu-

zuschnitt der Schulbezirke soll
hier für eine bessere Verteilung
sorgen und „zunächst die Drei-
zügigkeit der Gerbertschule“ er-
halten, wie Meyer gestern sagte.
In der Ausschusssitzung hatte

André Hüttemeyer (CDU) ge-
sagt, der „Erhalt kleiner Schulen
ist positiv für die Kinder“. Meyer
äußerte die Befürchtung, dass die
Änderung der Schulbezirke „nicht
freiwillig gehen“ würde. Damit
bezog er sich auf einen Be-
schluss des Schulausschusses
vom 25. Februar, in Folge dessen
die Gemeindeverwaltung mit El-
tern in Wöstendöllen und As-

trup Gespräche geführt hatte
über die Frage, ob diese ihre Kin-
der freiwillig in Rechterfeld oder
Hagstedt/Erlte einschulen wür-

den. Die Gespräche waren nach
Angaben der Gemeindeverwal-
tung aber nicht so verlaufen, dass
sich eine Veränderung der Schul-
bezirke erübrigt hätte.
Bei der Einschulung im Som-

mer dieses Jahres dürften die Än-

derungen für sechs Kinder in
Wöstendöllen und ein Kind in
Astrup gelten. Das geht aus einer
Übersicht über die Schulplanung
der Gemeinde hervor. In den Jah-
ren bis 2025 würde sich die An-
zahl der betroffenen Kinder jähr-
lich zwischen fünf und zwölf be-
wegen.
Die Anfrage, ob es übergangs-

weise eine Geschwisterregelung
geben solle, konnte die Gemein-
deverwaltung gestern wegen Ab-
wesenheit der zuständigen Mit-
arbeiter nicht beantworten. Mit
Blick auf diese und weitere Fra-
gen verwies die Verwaltung auf

die weiteren Beratungen im
nicht-öffentlich tagenden Ver-
waltungsausschuss und im Ge-
meinderat.
Zugleich sagte Bürgermeister

Meyer gegenüber dieser Zeitung,
dass Planungen bezüglich Schu-
len einem „ständigen Verände-
rungsprozess“ unterworfen sei-
en, den die Gemeinde „teilweise
nicht verantworte“. Sie müsse
aber „reagieren, um den berech-
tigten Forderungen gerecht zu
werden“, so der Rathauschef. Da-
mit spielte er unter anderem auf
zunehmende Nachfragen nach
Ganztagsplätzen an.

Zeiten ändern sich: Kinder aus Astrup und Wöstendöllen könnten nach Überlegungen von Ratsmitgliedern künftig an anderer Stelle Le-
sen und Schreiben lernen. Symbolfoto: dpa/Hoppe

In diesem Jahr sind
wohl nur sieben Kinder
von dem Plan betroffen
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„Pastors Wisk“ wird runderneuert
Visbeker Park zeigt sich dann abMai im neuen Gewand
Visbek (das). Die Arbeiten für
die Neugestaltung des Parks
„Pastors Wisk“ in Visbek begin-
nen in dieser Woche. Nachdem
bereits in der vergangenen Wo-
che die Spielgeräte abmontiert
wurden, starten nun die Erdar-
beiten. Da die Wege aufgerissen
werden, ist der Park für Besu-
cher in den kommenden Wo-
chen nicht zugänglich. Die Ar-
beiten sind voraussichtlich An-
fang bis Mitte Mai beendet.
Ab dann dürfen sich die Park-

besucher auf verschiedene Neu-
heiten freuen. Neben „klassi-
schen“ Spielgeräten wie Wippe
und Schaukel wird eine Spiel-
burg für Kinder errichtet, die viel
Platz zum Toben bietet. Im süd-
lichen Bereich des Parks werden
Aktiv-Spielgeräte wie Crosser,

Heißer Draht und Slackline auf-
gestellt, an denen Fitness und
Geschicklichkeit trainiert wer-
den können.
Neben Spiel und Bewegung

sollen Ruhe und Erholung nicht
zu kurz kommen. Deshalb wer-
den mehrere Bänke aufgestellt.
Ein Hingucker wird das Wald-
sofa sein, das besondere Erho-
lung bietet. Fahrradfahrer haben
die Möglichkeit, im Park zu pau-
sieren, während ihre Räder an ei-
ner der Ladestationen für E-
Bikes Energie tanken. „Wir
möchten, dass sich Jung und Alt
im Park begegnen und sich
wohlfühlen“, sagt Bürgermeister
Gerd Meyer.
EinewichtigeRolle hat bei den

Überlegungen zur Neugestal-
tung die Barrierefreiheit einge-

nommen, auch mit Blick auf das
nahegelegene Seniorenpflege-
zentrum St. Benedikt. Die ge-
pflasterten Wege sollen in eini-
gen Bereichen erweitertet wer-
den, um vorhandene Stolperfal-
len zu beseitigen. Bei den An-
pflanzungenwirdwert gelegt auf
eine Mischung aus dem vor-
handenen Baum- und Beetbe-
stand sowie neuen Anpflanzun-
gen, Obstbäumen und einem
Blühstreifen. Die Neugestaltung
des Parks geht auf eine Initiati-
ve der CDU Visbek von Februar
2018 zurück. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf 200000 Euro.
Im vergangenen Jahr hat die Ge-
meindeverwaltung Mittel in
Höhe von 100000 Euro zur an-
teiligen Finanzierung bewilligt
bekommen.

Sängerin Maria Trenkamp ausgezeichnet
Der Gemischte Chor St. Josef Lü-
sche traf sich jetzt zur Mitglie-
derversammlung im Gasthof
Evers. Die Vorsitzende Martina
Schmidt (sechste von links) freu-
te sich, dass sechs neue Sänge-
rinnen aufgenommen werden
konnten. Am 15. April findet ein

Gedenktag anlässlich der Zer-
störung des Dorfes Lüsche im
Zweiten Weltkrieg vor genau 75
Jahren statt. Bei der Feierlichkeit
wird der Chor mitwirken. Au-
ßerdem ist im Dezember ein of-
fenes Weihnachtssingen mit ge-
mütlichem Beisammensein ge-

plant. Für 25 Jahre Mitglied-
schaft im Chor wurde Maria
Trenkamp (mit Urkunde) vom
Diözesan-Chorverband Münster
und vom Chorverband Nieder-
sachsen Bremen ausgezeichnet.
Der gesamte Vorstand (Foto)
gratulierte. Foto: Rosenbaum

Dirk Muhle setzt ein Zeichen fürs Klima
Goldenstedter pflanzt Bäume/Unterstützung von FDP und Bürgermeister

Goldenstedt (nh). Aufgrund des
regen Handlungsbedarf in Sa-
chen Klimaschutz und steigen-
den Zahlen beim Befall von
Krankheiten in den heimischen
Wäldern, hat sich Dirk Muhle
aus Goldenstedt zum Ziel ge-
setzt, Bäume zu pflanzen. „Um
ein Zeichen zu setzen“, so Muh-
le, „gegen den Wandel der Zeit
und die drohenden Auswirkun-
gen des globalen Klimawan-
dels“. Als dann Anfang des Jah-

res auf einem Grundstück an der
Vechtaer Straße in Goldenstedt-
Heide aufgrund von Borkenkä-
ferbefall der alte Bestand gero-
det werden musste, kam ihm der
Gedanke, dort neue Bäume zu
pflanzen, und zwar Bäume, die
den Auswirkungen des Klima-
wandels standhalten. Daher
wurden bewusst Bäume wie Els-
beere, Felsenbirne, Mehlbeere
und Robinie (Baum des Jahres
2020) ausgewählt. „Jeder Baum

ist besonders“, so Muhle. Auch
der Grundstückseigentümer
Karsten Schillmöller war von
Muhles Idee begeistert und
stellte die gerodete Fläche für die
Pflanzaktion zur Verfügung.
Dank der Spenden der FDP Gol-
denstedt und vom Golden-
stedter Bürgermeister Alfred
Kuhlmann konnte dann die
Pflanzaktion kürzlich durchge-
führt werden, bei der 80 Bäume
gepflanzt wurden.

Kuhlmann stellt sich Fragen
Goldenstedts Bürgermeister hält Sprechstunde

Goldenstedt (kk). Wer Anre-
gung zum gemeindlichen Ge-
schehen in Goldenstedt geben
oder Bedenken dazu äußern
möchte, kann sich mit seinem
Anliegen direkt an Goldenstedts
Bürgermeister Alfred Kuhlmann
wenden. Kuhlmann steht laut
Mitteilung der Gemeinde am
Montag (23. März) von 17 bis
19 Uhr in seiner ersten Bürger-
meistersprechstunde für ein
persönliches Gespräch zur Ver-

fügung. Dieses Angebot richtet
sich an die Bürgerinnen und
Bürger aus der Gemeinde Gol-
denstedt. Die Bürgermeister-
sprechstunde findet im Büro des
Bürgermeisters im 1. Oberge-
schoss des Rathauses, Zimmer
24, statt.

M Info: Zur besseren Vorberei-
tung wird um Anmeldung im
Vorzimmer gebeten unter
Telefon 04444/200920.

M Bakum

Öffnungszeiten
Rathaus: 8 bis 12, 14 bis 18 Uhr.
Hallenbad: 15.30 bis 19.45 Uhr.

M Goldenstedt

Spieletreff
DasGoldenstedter Bündnis für
Familie bietet heute von 15 bis
17 Uhr ein Spieletreff für Jung
und Alt im Mehrgenerationen-
haus an. Es dürfen auch eigene
Spiele mitgebracht werden. In-
fos unter Telefon 04444/2494
oder Telefon 04444/204300, 15
bis 17 Uhr.

M Lutten

Eltern-Kleinkind-Gruppe
Die Eltern-Kleinkind-Gruppe
trifft sich heute um 15.30 Uhr
im Pfarrheim. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

M Visbek

Kolpingsfamilie Lutten
Die Gemeinschaftsmesse der
Kolpingfamilie mit anschlie-
ßendem Frühstück wird we-
gen Terminüberschneidung
von Sonntag (15.März) auf den
22. März (Sonntag) verscho-
ben.

Kompanie Bremer Tor
Die Mitglieder der Kompanie
treffen sich heute um 20 Uhr
zum Übungsabend in der
Schützenhalle.

Gruppe Kaffeepause
Heute findet im Schützenhof
Rechterfeld von 14.30 bis 17
Uhr ein geselliger Klön-
schnack- und Spiele-Nachmit-
tag für die ältere Generation
aus Rechterfeld, Bonrechtern
und Hesterhöge statt.

Heimatverein Visbek
Die Fachgruppe Sütterlin des
Heimatverein Visbek trifft sich
heute um 19 Uhr zur Überset-
zung alter Schriften, Interes-
sierte sind willkommen.

Produktion der Seite
Kerstin Köhne
Telefon 04441/9560-344

Reporter
Florian Ferber / ff
Telefon 04441/9560-344
E-Mail: info@ov-online.de


